
229 Fonds

hohe (Monopol-)Profite sichern 
zu helfen. Die F. belastet die 
Werktätigen insbesondere durch 
die Erhöhung der Steuern und 
Preise und durch die Entwertung 
ihrer Ersparnisse.
Im Sozialismus umfaßt die F. die 
Gesamtheit der Grundsätze und 
Maßnahmen, mit deren Hilfe der 
sozialistische Staat die Durch­
setzung seiner politischen, öko­
nomischen, kulturellen, sozialen
u. a. Ziele entsprechend den Er­
fordernissen der objektiven Ent­
wicklungsgesetze der sozialisti­
schen Gesellschaft finanziell si­
chert. Die F. hat ihre feste 
Grundlage in den sozialistischen 
Produktionsverhältnissen, in der 
führenden Rolle der Partei der 
Arbeiterklasse, der planmäßigen 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
durch den sozialistischen Staat 
sowie in der schöpferischen und 
bewußten Tätigkeit der Werk­
tätigen bei der Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft in der DDR. Die F. in 
der DDR ist auf die Erfüllung 
der Hauptaufgabe gerichtet. Da­
mit wird über die F. das Inter­
esse der Arbeiterklasse und al­
ler Werktätigen an einem dauer­
haften wirtschaftlichen Auf­
schwung stimuliert. Die F. als 
wichtiges Teilgebiet der Gesamt­
politik des sozialistischen Staa­
tes bestimmt die Ziele, die mit­
tels der Finanzen im Rahmen 
der gesamtwirtschaftlichen Auf­
gabenstellung auf der Grund­
lage des Planes und der gesetz­
lichen Bestimmungen erreicht 
werden sollen, und legt Maß­
nahmen zur Erreichung dieser 
Ziele fest.

FIR -* Internationale Föderation 
der Widerstandskämpter

Fonds: allgemeine ökonomische 
Kategorie der sozialistischen 
Wirtschaft, entweder im Sinne

von Bestand, Vorrat an materiel­
len und finanziellen Mitteln oder 
im Sinne von Gesamtheit der im 
Verlauf einer bestimmten Zeit, 
z. B. eines Jahres, zur Verfügung 
stehenden materiellen und finan­
ziellen Mittel zur Durchführung 
ökonomischer und sozialer Auf­
gaben der sozialistischen Gesell­
schaft in den verschiedenen Sphä­
ren der gesellschaftlichen Repro­
duktion. Die F. sind gesellschaft­
liches Eigentum, bzw. sie be­
ruhen auf dem gesellschaftlichen 
Eigentum an den Produktions­
mitteln, wobei sie entweder als 
staatliche oder als genossen­
schaftliche F. auftreten können.
F. bestehen in allen Ebenen und 
Bereichen der Volkswirtschaft. 
Die nach der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung arbeitenden 
sozialistischen Betriebe ver­
fügen in Form von Beständen 
über Produktions-F. (Gesamtheit 
der für die Durchführung der 
Produktion geeigneten und be­
stimmten materiellen Mittel) und 
Zirkulations-F. (die für den 
Absatz bestimmten Fertiger­
zeugnisse, die für den Kauf 
von Roh- und Brennstoffen so­
wie für die Lohn- und Gehalts­
zahlung benötigten und be­
stimmten Geldmittel) und in be­
stimmtem Maße über den Teil 
des Konsumtions-F. (Teil des Na­
tionaleinkommens), der für den 
gesellschaftlichen, nichtprodukti­
ven Warenverbrauch der Werk­
tätigen verwendet wird (-* Kon­
sumtion). An materiellen und 
finanziellen F. innerhalb eines 
Jahres stehen den Betrieben in 
bestimmtem Umfang Material, 
Maschinen, Mittel für Arbeits­
kräfte usw. zur Verfügung. Sie 
haben das Recht, Teile des er­
wirtschafteten Gewinns in Ab­
hängigkeit von der Leistung für 
die Bildung eines Prümien-F., 
eines Kultur- und Sozial-F., eines 
Investitions-F. sowie eines Ra-


